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Bahnwunder & Gletscherzauber Schweiz

Glacier- und Mont Blanc Express, Zermatt mit Matterhorn Gotthard- 
sowie Gornergrat-Bahn, Bettmerhorn mit Aletschgletscher, Emosson-
Stausee mit Bergbahnen VerticAlp & Chamonix-Mont-Blanc, Saas Fee 
mit Metro Alpin zum Allalingletscher, GoldenPass Panoramic 
& Montreux am Genfer See, Schifffahrt Thuner See 
& BLS RegioExpress Lötschberger Bergstrecke

Reisetermin:
3. bis 9. Oktober 2025 / 7 Tage

Inkl. Fahrt im

Panoramawagen des 

Original Glacier Express 

von Chur nach Brig

Persönliche Beratung und Buchung durch Ihre 
Reiseexpertin Petra Meyer, Tel. 0171 7463530



1. Tag, Freitag, 03.10.2025: Anreise – Chur – Glacier Express – Brig
Am Morgen Fahrt im modernen Fernreiseomnibus nach Chur, der Haupt­
stadt des ostschweizerischen Kantons Graubünden und älteste Stadt der 
Schweiz, am rechten Ufer des Alpenrheins gelegen. Im renommierten Res­
taurant „Veltliner Stuben“ des Romantikhotels Stern in der Churer Altstadt 
erwartet uns ein 2-Gang-Mittagsmenü. Danach haben wir noch etwas Frei-
zeit für einen Bummel in Chur. Am frühen Nachmittag startet unsere Fahrt im 
Panoramawagen des Original Glacier Express, dem sogenannten „lang­
samsten Schnellzug der Welt“, von Chur nach Brig. Die Strecke ist atembe-
raubend und führt vorbei an der wildromantischen Rheinschlucht, dem „Swiss 
Grand Canyon“, nach Disentis, über den 2.093 m hohen Oberalppass und in 
steilen Serpentinen hinunter nach Andermatt im Kanton Uri – über mehr 
als 200 Brücken und durch unzählige Tunnel, u.a. dem 15,5 km langen Furka-
Basistunnel. Lassen wir uns von der einzigartigen Landschaft der schweizer 
Hochalpen verzaubern: stille Alpenweiden und großartige Wälder, traditions-
reiche Bergdörfer, rauschende Alpenbäche, weite Täler und erhabene Berg-
welten ziehen an uns vorüber. Nach knapp 4,5 Stunden erreichen wir Brig 
im Oberwallis, die Alpenstadt am Fuße des Simplonpasses, und beziehen 
unsere Zimmer im Hotel „Good Night Inn“, in idealer Lage am Rand der au-
tofreien Altstadt. Das Abendessen wird uns im Kronleuchtersaal des Hotels 
serviert. Freuen wir uns auf ein typisches Walliser-Raclette-Abendessen.

2. Tag, Samstag, 04.10.2025: Martigny – Mont Blanc Express – Le Châ­
telard – Emosson-Stausee – VerticAlp-Bahnen – Chamonix-Mont-Blanc
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir mit dem Bus nach Martigny. In der 
historischen Stadt am Rhôneknie im Unterwallis startet unsere Bahnfahrt 
mit dem Mont Blanc Express nach Le Châtelard. Die grenzüberschreitende 
Schmalspurbahn durchquert schwindelerregende und prächtige Landschaf-
ten. 1902 wurde die Compagnie du Chemin de fer de Martigny au Châtelard 
(MS) gegründet. Trotz den nicht ganz einfachen topographischen Gege-
benheiten, deren Linienführung den Bau von 46 größeren Viadukten und 12 
Tunnels erforderte, konnte die Strecke nach nur 4 Jahren Bauzeit eröffnet 
werden. Bevor die Route anfängt zu steigen, führt die Linie durch den Talbo
den auf der Trasse der ehemaligen Trambahn nach Vernayaz. Dann beginnt 
der spektakuläre Zahnstangenabschnitt hoch nach Salvan, bei dem in kür-
zester Zeit 400 Höhenmeter überwunden werden. Die Stromzufuhr wechselt 
dabei immer wieder von der klassischen Oberleitung auf die seitliche Strom-
schiene. Die Eisenbahntrasse schmiegt sich mit bis zu 200 ‰ Steigung in ex-
ponierter Lage an der steil abfallenden Felswand entlang. Dabei erschließt 
sich ein gigantischer Ausblick hinunter ins Rhonetal. Die Eisenbahnlinie ge-
winnt nun weiter an Höhe und führt nach Les Marécottes, das für seinen 
alpinen Zoo bekannt ist, vorbei an der Schlucht Gorges du Triège und dann 
immer weiter ins Valle du Trient hinein. Nach insgesamt 18 km spektakulä-
rer Fahrt auf der meterspurigen Strecke erreichen wir den Grenzbahnhof Le 
Châtelard-Frontière. Hier erwartet uns unser Bus zur Fahrt auf 1.930 m ü. M. 
zur Staumauerkrone des Lac d`Emosson. Emosson wird auch „Balkon des 
Mont-Blanc“ genannt – der Panoramablick auf das größte Bergmassiv Eu-
ropas verschlägt den Besuchern die Sprache. Wir können die Aussicht über 
den Lac d’Emosson auf der Sonnenterrasse des Restaurants du Barrage bei 
einem Cappuccino genießen oder einen Spaziergang über die 180 m hohe 
Staumauer unternehmen. Nach unserem Aufenthalt am zweitgrößten Stau­
see der Schweiz verspricht die VerticAlp Emosson ein unvergessliches und 
atemberaubendes Erlebnis. Drei in ihrer Art einzigartige und spektakuläre 
Bergbahnen führen uns vom Naturpark Emosson hinab ins Tal: Den Anfang 
macht eine Mini-Standseilbahn. Die „Minifunic“ katapultiert uns in weniger 
als zwei Minuten von 30 m über dem höchsten Punkt der Emosson-Staumauer 
bis zu deren Fuße. Hier steht schon die nächste Schienen-Attraktion bereit, 
der Emosson-Panoramazug, der von einer Akku-Lokomotive gezogen wird 
und wie ein Spielzeug wirkt. In 10 Minuten schlängelt sich der Miniaturzug, 
die einzige in einem Kursbuch erwähnte Eisenbahnlinie, welche eine Spur­
weite von 600 mm aufweist, durch eine prächtige Bergkulisse der Hang-
kante entlang bis nach Les Montuires. Dabei genießt man eine fantastische 
Aussicht auf die Berge des sagenhaften Mont Blanc-Massivs sowie auf die 

Bahnwunder & Gletscherzauber Schweiz

Unser Reise-Programm:

Glacier- und Mont Blanc Express, Zermatt mit Matterhorn Gotthard- sowie Gornergrat-Bahn, Bettmer-
horn mit Aletschgletscher, Emosson-Stausee mit Bergbahnen VerticAlp & Chamonix-Mont-Blanc, 
Saas Fee mit Metro Alpin zum Allalingletscher, GoldenPass Panoramic & Montreux am Genfer See, 
Schifffahrt Thuner See & BLS RegioExpress Lötschberger Bergstrecke · 3. bis 9. Oktober 2025 / 7 Tage

Unsere Bahn-Erlebnisreise bietet „allerbeste Aussichten“ – ein Alpentraum! Genießen Sie die atemberaubende Gletscherwelt der schweizer Alpenkantone. 
Die Aussicht auf die Viertausender, die Himmel und Seele berühren, ist unbeschreiblich. Mit den schönsten und berühmtesten Panoramazügen fahren Sie 
von schneebedeckten Bergen bis zu den Palmen am Genfer See und genießen beim Blick aus den Panoramafenstern spektakuläre Bilderbuch-Landschaf­
ten. Die Fahrt mit dem Alpenpanoramazug GoldenPass Panoramic von Gstaad nach Montreux während dem goldgelben Indian Summer ist ein Erlebnis! 
Bahn-Enthusiasten erleben bei der Fahrt mit dem Original Glacier Express ihr ganz besonderes Bahnwunder: Bergpanoramen, soweit das Auge reicht, ein 
Gipfel malerischer als der andere. Das Paradestück aus der Zeit der Bahnpioniere gehört zum UNESCO Welterbe. Erkunden Sie nach einer Fahrt mit dem 
Mont Blanc Express vom Rhônetal ins Arvetal mit den drei Standseilbahnen VerticAlp den Emosson-Stausee und bewundern in Chamonix das Mont-Blanc-
Massiv in den Französischen Alpen. Der Mont Blanc, mit 4.810 m höchster Berg der Alpen, scheint zum Greifen nah. Bestaunen Sie mit dem größten 
Alpengletscher Aletsch ein weiteres UNESCO-Weltnaturerbe und entdecken Sie das legendäre Bergsteigerdorf Zermatt inmitten majestätischer Berg­
riesen mit dem berühmtesten Berg der Erde, dem Matterhorn. Vom Walliser Gletscherdorf Saas Fee fahren Sie mit der „Metro Alpin“ unterirdisch zum 
weltgrößten Eispavillon auf dem Allalin-Gletscher. Nach einer Schifffahrt auf dem Thunersee von Interlaken nach Thun erwartet Sie ein weiteres Bahner­
lebnis der besonderen Art, denn manchmal führen verschlungene Pfade am schönsten zum Ziel: Die aussichtsreiche Bergstrecke des BLS RegioExpress 
Lötschberger verbindet seit über 100 Jahren das Berner Oberland mit dem Wallis. Eisenbahn-Liebhaber weltweit schätzen die imposanten Viadukte, 
Kunstbauten und Kehrschleifen des Lötschbergers.

Ausgangsort für unsere täglichen Ausflüge ist das bekannte Hotel „Good Night Inn“ in Brig im Oberwallis, der Alpenstadt am Fuße des Simplonpasses.

Das Wallis wurde von „Lonely Planet“ als eine der Top 5 Regionen weltweit für 2025 prämiert! Einer der renommiertesten Reiseführer würdigt mit dieser 
Auszeichnung nicht nur die atemberaubende Natur sowie einzigartige Schönheit und Vielfalt des Schweizer Kantons – von beeindruckenden 4.000er-Gip­
feln und Gletschern über idyllische Täler und charmante Dörfer, entlang der Rhone weitläufige Rebberge und authentische Seitentäler bis hin zur kulturellen 
und kulinarischen Vielfalt, die das Wallis als ein unvergleichliches und herausragendes Reiseziel prädestinieren. Die Mischung aus Tradition, modernem 
Lebensstil und nachhaltigem Tourismus macht die Region zu einem echten Geheimtipp, oder besser gesagt: zu einem Muss für jeden Weltenbummler.

„Grüezi“ – willkommen in der Schweiz! Wir präsentieren Ihnen das Land der Eidgenossen ursprünglich und echt und ergänzen unsere Reise mit einem 
Abstecher ins französische Département Haute-Savoie.



Bouqui-Schlucht. Die letzte Etappe vom Wasserschloss Les Montuires zurück 
nach Le Châtelard überwinden wir auf der eng an den Hang geschmiegten 
Strecke der einstigen Werkbahn von 1919. Die Standseilbahn gehört mit 
einer maximalen Steigung von 87 % zu den Steilsten der Welt. Umso be-
eindruckender, wenn man bedenkt, dass diese Bahn anfangs des 20. Jhs. im 
Zusammenhang mit dem Bau des Emosson-Stausees errichtet wurde, initi-
iert von den Schweizerischen Bundesbahnen, die damit ihren Strombedarf 
decken wollten. Die Fahrt mit der Standseilbahn dauert knappe 10 Minuten. 
In Le Châtelard, der letzten Ortschaft vor der französischen Grenze, endet 
unsere erlebnisreiche und geschichtsträchtige Fahrt mit der VerticAlp. Wei-
terfahrt mit dem Bus nach Chamonix, dem weltberühmten Wintersportort 
am Fuße des Mont Blanc. Bei unserem Stadtrundgang bietet sich uns ein 
grandioser Ausblick auf den Mont Blanc, dem höchsten Gebirgszug der 
Alpen. Am Nachmittag fahren wir mit dem Bus von Chamonix zurück nach 
Brig. Zum Abendessen sind wir wieder im Hotel.

3. Tag, Sonntag, 05.10.2025: Gstaad – GoldenPass Panoramic –
Genfer See – Montreux – Vevey – Kleiner Simplon Express
Am Morgen fahren wir mit dem Bus ins Berner Oberland zum mondänen 
Chalet-Dorf Gstaad (1.050 m. ü. M.). Nach einem kurzen Spaziergang auf 
der autofreien Promenade nimmt der Alpenpanoramazug GoldenPass 
Panoramic die Fahrt auf der spektakulären Trasse hinab nach Montreux 
auf. Als ob die an den großen Panoramafenstern vorbeiziehende Landschaft 
eigens für die einzigartige Panoramafahrt gestaltet worden wäre, reiht 
sich ein Bild ans nächste: Kühe, die auf saftig grünen Wiesen weiden, Reb-
hänge, traditionelle Holzchalets und im Hintergrund die hohen Gipfel der 
Alpen. Doch das Beste kommt zum Schluss: Kurz vor Montreux bietet sich 
uns ein fantastischer Ausblick über den glitzernden Genfer See. Gemäch-
lich den Hügel hinunter schlängelnd, wird man bereits eingestimmt auf das 
mediterrane Flair der Genferseeregion. Der Genfer See ist ein Gewässer der 
Superlative: Mildestes Klima und wasserreichster See Mitteleuropas. Großes 
Wasser – „Lem an“ – nannten die Kelten den 582 qm großen Genfer See, der 
auch heute auf Französisch Lac Leman heißt. Unsere Reiseleiterin zeigt uns 
den weltweit berühmten mondänen Kur-und Festivalort Montreux, an 
einer geschützten Bucht des Sees, umschlossen von Weinbergen und vor der 
atemberaubenden Kulisse der schneebedeckten Alpen gelegen. Der Charme 
der „Perle der Schweizer Riviera“ wird uns in ihren Bann ziehen. Nach einer 
individuellen Mittagspause an der Uferpromenade von Montreux fahren 
wir nach Veytaux zu einem Fotostopp des auf einem Felsen am Ufer des 
Genfer Sees thronenden Château de Chillon. Die mittelalterliche Wasser­
burg im Kanton Waadt gilt als das berühmteste historische Gebäude der 
Schweiz. Weltweit berühmt geworden durch Jean-Jaques Rousseaus Roman 

„Julie oder die neue Heloise“ und Lord Byrons Gedicht „Der Gefangene von 
Chillon“, ist diese Festung ein echtes Kleinod aus der Vergangenheit. Schon in 
der Frühzeit war die Felseninsel zwischen dem Genfer See und den steil aufra-
genden Bergen bewohnt. Von hier wurde jahrhundertelang der Schiffsverkehr 
auf dem See und der bedeutende Landweg zum St.-Bernhard-Pass beherrscht. 
Fast vier Jahrhunderte lang (12. bis 16. Jh.) war Chillon Wohnsitz und ertrag-
reiche Zollstation der Grafen von Savoyen. Weiterfahrt nach Vevey. Der Ort, 
auf 383 m ü. M. am Nordostufer des Genfersees gelegen, erlebte seine erste 
Hochblüte in der Zeit der Belle Epoque Ende des 19. Jhs.. Noch heute erin-
nern prächtige Hotels und die mit Palmen gesäumte und blumengeschmückte 
Seepromenade an diese Zeit. Vevey ist zugleich modernes regionales Zen-
trum, das den Hauptsitz des weltweit agierenden Nahrungsmittelkonzerns 
Nestlé beherbergt. Außerdem gilt der Ort als Fotografie-Hauptstadt der 
Schweiz. In Vevey findet alle zwei Jahre das größte Schweizer Fotofestival 
im Freien statt. Berühmtester Einwohner der Stadt war Charlie Chaplin, 
der hier in den Bergen oberhalb des Ortes – mit prächtigem Blick auf das 
Alpenpanorama und die Weinberge – mit seiner Familie die letzten 25 Jahre 
seines Lebens verbrachte, bevor er 1977 in Corsier-sur-Vevey verstarb. Ihm 
ist am Seeufer ein Denkmal gewidmet. Wir erkunden die bezaubernde Stadt 
mit ihren malerischen Ecken, in denen sich jahrhundertealte Brunnen, alte 
Fresken, urige Terrassencafés und Kunsthandwerksboutiquen verstecken, 
bevor wir mit dem Bus zurück nach Brig fahren. Nach unserer Rückkunft un-
ternehmen wir noch eine ca. halbstündige Stadtrundfahrt mit dem Kleinen 
Simplon Express durch das historische Brig und alte Naters. Anschließend 
gemeinsames Abendessen im Hotel. 

4. Tag, Montag, 06.10.2025: Zermatt – Gornergrat – Matterhorn
Heute geht es mit der Matterhorn Gotthard-Bahn von Brig steil hinauf 
durchs Mattertal nach Zermatt, am Fuße des wohl berühmtesten Berges 
der Welt, dem Matterhorn, gelegen. Wegen der über das gesamte Strecken-
netz verteilten Zahnstangenabschnitte verfügen alle Streckentriebfahrzeuge 
neben dem Adhäsionsantrieb auch über einen Zahnradantrieb. Mit der 
höchsten im Freien gelegenen Zahnradbahn Europas gelangen wir dann 
von Zermatt auf den 3.089 m hohen Gornergrat. Auf der Aussichtsplattform 
erwartet uns ein atemberaubendes Gebirgspanorama. Wir sind umgeben 
von 29 Viertausendern und bestaunen u. a. das Monte-Rosa-Massiv und 

das Matterhorn, das zum Greifen nah erscheint. Ein Gebirgspanorama, 
das überwältigender nicht sein kann! Bei einem Bummel am Nachmittag 
durch den berühmten, autofreien Ferienort Zermatt, der seinen typischen 
Charakter erhalten hat, zeigt uns unsere Reiseleiterin u. a. den legendären 
Bergsteigerfriedhof in Alt-Zermatt. Bevor wir per Bahn zurück nach Brig 
fahren, bleibt uns genügend Zeit, den Ort mit seinen exklusiven Geschäften 
individuell zu erkunden oder auch einen Mittagsimbiss einzunehmen. Vor 
dem Abendessen zeigt uns der Geschäftsführer des „Good Night Inn“ seinen 
großen Schatz und ganzen Stolz: Im Untergeschoss unseres Hotels befindet 
sich die schönste Modelleisenbahn der Schweiz, konzipiert vom in Fachkrei-
sen weltweit bekannten Kölner Konstrukteur Hartmut Groll. Auf einer Fläche 
von 750 qm und mit 180 LED-Scheinwerfern wird die Anlage zu einem Tag- 
und Nachterlebnis. Dank modernster digitaler Technik verkehren über 35 
Zugkompositionen auf naturgetreu nachgebauten schweizer Bahnstrecken, 
u. a. der BSL Nord- und Südrampe sowie der Furka-Bergstrecke. Nicht weni-
ger als 20.000 von Hand gefertigte Bäume zieren die Modelllandschaft. Eine 
Attraktion – nicht nur für Modelleisenbahn-Liebhaber!

5. Tag, Dienstag, 07.10.2025: Saas Fee – Allalin-Gletscher /
Fee-Gletscher mit Eispavillon – Münster im Obergoms
Heute besuchen wir das charmante Walliser Alpendorf Saas Fee, auf 1.798 
m. ü. M. im Herzen der Schweizer Alpen gelegen. Die „Perle der Alpen“ liegt 
am Fuße des höchsten Berges der Schweiz, dem Dom, und ist umgeben von 
13 Gipfeln mit einer Höhe von über 4.000 m. Im gesamten Saastal wird 
neben dem lokalen alemannischen Dialekt auch Deutsch gesprochen. Nach 
einem Bummel durch das seit 1951 autofreie hochalpine Gletscherdorf und 
beliebten Wintersportort mit seinem einzigartigen Alpenpanorama wartet 
ein besonderes Gletscherabenteuer auf uns: Hoch oben über Saas-Fee auf 
3.500 m ü. M. steht das Tor zum Innern des Fee-Gletschers. Er wird auch 
Allalin-Gletscher genannt und besteht aus mehreren Zungen, ist zweigeteilt 
und umfasst etwa 16 km². Er zieht sich über 6 km Länge vom Mittelallalin 
bis fast zur Mischabelhütte. Schon die Anreise zum Gletscher ist ein Erleb
nis: Eine 90er Luftseilbahn führt von der Talstation Saas Fee (1.843 m) 
zur auf 2.980 m Höhe liegenden Station Felskinn und von dort weiter mit 
der vollständig unterirdisch verlaufenden Standseilbahn und weltweit 
zweithöchsten alpinen U-Bahn „Metro Alpin“. Die Seilbahn fährt uns bis 
auf 3.457 m.ü.M. zur Bergstation Mittelallalin. Ins Zweijahrtausende alte 
Eis des Fee-Gletschers führt von dort ein 70 m langer Stollen in den wohl 
größten Eispavillon der Welt. Die über 5.500 m³ große Grotte bietet tiefe 
Einblicke ins Gletscherinnere. Der Eispavillon wurde im Frühjahr 2016 kom
plett neu inszeniert. Der Luzerner Architekt Alexander Galliker gestaltete 
eine neue Eiswelt zu den Themen Märchen, Sagen und Mystik. Neben wun
derschönen Eisskulpturen können wir auch die Inszenierung einer Lawine mit 
Druckwelle erleben. Lichteffekte unterstützen das beeindruckende Schau
spiel. Verschiedene wechselnde Ausstellungen machen die Eisgrotte des Wei-
teren zum wahren Erlebnisort. Eine weitere Superlative – gleich neben der 
Station Mittelallalin – ist das höchstgelegene Drehrestaurant der Welt auf 
3.500 m ü. M. Nur eines macht noch mehr Freude als die leckere Küche: der 
einzigartige Ausblick auf unzählige Bergriesen. In einer Stunde dreht sich 
das Allalin-Restaurant 360° um die eigene Achse. Hier haben wir die Mög-
lichkeit, regionale Walliser Spezialitäten zu genießen, oder uns bei einem hei-
ßen Getränk an der ständig wechselnden Aussicht auf die Bergriesen mit den 
höchsten Viertausender-Gipfeln der Schweiz sattzusehen: Die Mischabel­
kette ist das dritthöchste Gebirgsmassiv der Alpen. Hier befindet sich auch 
das Allalinhorn (4.027 m), das dem Gebiet seinen Namen gab, und der Dom, 
mit 4.545 m ü. M. der höchste Berg der Schweiz, den man vom Drehrestau-
rant aus besonders gut bewundern kann. Je nach Aufenthaltsdauer auf dem 
Gletscher können wir anschließend noch Zeit in Saas Fee verbringen, bevor 
wir mit unserem Bus weiter nach Münster fahren. Das ursprüngliche walliser 
Dorf liegt auf einer Höhe von 1.356 m ü. M. im Obergoms, am rechten Ufer 
der Rhone, hier Rotten genannt. Mitten durch das Dorf fließt der Minstiger-
bach. Münster wurde 1221 erstmals urkundlich erwähnt und hat ein Ortsbild 
von nationaler Bedeutung. Den Typus der zahlreichen alten Holzhäuser 



nennt man nach dem Hochtal Goms „Gommerhäuser“. Es handelt sich um 
Häuser aus Lärchenholz, sogenannte Strickbauten, die als Einzweckbauten 
errichtet wurden, d. h. zum Wohnen, als Speicher und zur Viehhaltung gab 
es jeweils ein Haus. Dendrochronologische Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die beiden ältesten Wohnhäuser von 1369 (das bisher älteste bekannte 
Holzhaus des Wallis) und 1390 stammen. Die Speicher wurden auf Pfähle 
gesetzt, die zum Schutz vor Nagetieren mit querliegenden Steinplatten ver-
sehen waren, den „Mäuseplatten“. Im renommierten Restaurant des Ortes, 
dem „Walliserhof“, werden wir mit der Spezialität des Hauses „Raclette à 
discrétion“ – also soviel wir mögen – verwöhnt, bevor es nach dem Abend­
essen mit dem Bus wieder zurück nach Brig geht.

6. Tag, Mittwoch, 08.10.2025: Grimselpass – Interlaken –
Schifffahrt Thuner See – Thun – BLS-Lötschberger Bergstrecke
Per Bus, Bahn und Schiff bietet unser stimmungsvoller und aussichtsreicher 
Ausflugstag abwechslungsreichen und kontrastreichen Fahrspaß und garan-
tiert fantastische Ausblicke. An nur einem Tag erleben wir eine zauberhafte 
Naturidylle und den Kontrast zwischen schneebedeckten Bergriesen 
und glitzernder Seenlandschaft. Nach dem Frühstück fahren wir mit dem 
Bus vom Oberwallis ins Berner Oberland. Unsere Fahrt führt über Fiesch, 
vorbei an der Goms Hängebrücke, Obergoms und über die Serpentinen 
der Südrampe, die spektakulär am Hang zu kleben scheinen, zum 2.165 m 
hohen Grimselpass. Die Straße ist zu weiten Teilen „nah am Wasser“ gebaut. 
Jedenfalls entsteht dieser Eindruck wegen der zahlreichen Bergseen, die über 
den Grimsel erreichbar sind. Was auf dem Scheitel mit dem Totensee beginnt, 
findet seinen Höhepunkt nach den sechs Panoramakilometern entlang der 
Stichstraße zum Oberaarsee. Am Anfang dieses Abstechers in die Berner 
Bergriesenwelt eröffnet sich ein grandioser Blick hinab auf das Grimsel­
hospiz, das zwischen den beiden Staumauern des Grimsel-Stausees liegt. 
Bei unserer Weiterfahrt kommen wir an der spektakulären, im Nepalesischen 
Stil gebauten Handeckfall Hängebrücke vorbei, einer echten „Adrenalin-
brücke“, die die Passstraße, den Fluss Aare und eine wunderschöne 70 m tief 
liegende Schlucht mit mehreren Wasserfällen überquert. Über Guttannen 
und Innertkirchen erreichen wir Interlaken, eine malerische Stadt im Berner 
Oberland, die zwischen dem Brienzer- und Thunersee eingebettet und von 
majestätischen Bergen umgeben ist. In Interlaken-West gehen wir an Bord 
des BLS-Schiffes. Wir genießen unsere Schifffahrt mit Ozean-Feeling auf 
dem tiefblauen Thunersee und bestaunen die imposanten Bergketten. Der 
größte See des Berner Oberlandes liegt inmitten einer ehrfurchtsgebieten-
den Bergwelt. Er ist 17,5 km lang und bis zu 3,5 km breit. Seine Fläche beträgt 
47,85 km². Die Fahrt eröffnet den Blick auf die grünen Wiesen, Wälder, Alpen 
und dahinterliegenden ewig weißen Berggipfel des berühmten Dreigestirn 
von Eiger, Mönch und Jungfrau. Am Ufer liegen romantische Städtchen, und 
rund um den See gibt es fünf historische Schlösser zu entdecken. Inmitten 
dieser abwechslungsreichen Landschaft rattert und dampft das Dampf­
schiff „Blümlisalp“ über den klaren See entlang des Naturschutzgebietes 
Neuhaus, weiter Richtung Beatushöhlen und Beatenbucht, nach Spiez, zwi-
schen Hügeln und Rebbergen in der sog. „schönsten Bucht Europas“ gelegen, 
weiter vorbei an Gunten, Oberhofen, Hilterfingen, Hünibach und schließlich 
bis nach Thun. Während der ca. 2 ¼-stündigen Fahrt bietet das Schiffcate-
ring ein abwechslungsreiches Gastronomie-Angebot. Die Speisekarten sind 
saisonal ausgerichtet und haben für jeden Geschmack etwas Passendes 
dabei. Angekommen in Thun wartet schon das nächste Highlight auf uns: 
Die Alpenüberquerung mit dem BLS RegioExpress Lötschberger. Die 
historische Bergstrecke verbindet das Berner Oberland mit dem Wallis. 
Unterwegs durch die unberührte Natur bietet der legendäre Zug sagenhafte 
Aussichten: Wir durchqueren einzigartige Natur- und imposante Bergland-
schaften und genießen den Blick auf die Berge des Berner Oberlandes, den 
Thunersee und ins immer näherkommende Rhonetal. Seit der Eröffnung des 
Lötschberg-Basistunnels spart man auf der Nord-Südachse von der Schweiz 
Richtung Norditalien zwar richtig viel Zeit, dafür verpasst man einiges, was 
die Lötschberg-Bergstrecke seit jeher so beliebt macht. Sie gilt als eines 
der wichtigsten und kühnsten Bauwerke der Schweizer Bahngeschichte 
und beeindruckt mit Kunstbauten wie dem imposanten Kanderviadukt, der 
Kehrschleifen um die Felsenburg oder der unkonventionellen Bietschtalbrü-
cke bei Raron. Auf dem Abschnitt entlang der Lötschberg-Nordrampe von 
Kandersteg nach Goppenstein fährt man gar auf einer über 100-jährigen 
Bergstrecke. Kaum eine andere Bahnstrecke bietet während der knapp 
1,5-stündigen Fahrt einen derart vielfältigen Eindruck dieser fantastischen 
und für viele wenig bekannten Region. Am Spätnachmittag erreicht unser 
Zug Brig. Durch die Fußgängerzone sind wir in wenigen Gehminuten in unse-
rem Hotel und freuen uns auf das gemeinsame Abendessen.

7. Tag, Donnerstag, 09.10.2025:
Bettmeralm und -horn – Aletschgletscher – Heimreise
Nach dem Frühstück Check-Out im Hotel und Busfahrt nach Betten. Von dort 
fahren wir mit der Gondelbahn auf die Bettmeralp. Ca. 15 Minuten dauert 
die aussichtsreiche Fahrt zum gemütlichen autofreien Dorf auf 1.950 m ü. M., 

Unser Reisepreis, unsere Leistungen:

2.335,- EUR  pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Zuschlag: 252,- EUR

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen
Zeiten / Programmänderungen vorbehalten

  �Fahrt im modernen Fernreiseomnibus mit bequemen Schlafsesseln, 
Klimaanlage und Bordtoilette 

 � 6 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im 3-Sterne-Hotel „Good 
Night Inn“ in Brig im Oberwallis; Zimmer mit Bad oder Dusche / 
WC, TV, Telefon, Safe und kostenlosem WLAN

  Kurtaxe 
  4 x 3-Gang-Abendmenü im Hotel 
  1 x typisches Walliser Raclette-Abendessen im Hotel
 � 1 x Abendessen „Raclette à discrétion“ im Restaurant „Walliserhof“ 

in Münster
 � 1 x Mittagessen (2-Gang-Menü) im Rest. „Veltliner Stuben“ in Chur 
 � Fahrt im Panoramawagen des Original Glacier Express von Chur 

nach Brig 
 � Ausflug Französische Alpen mit Bahnfahrt Mont Blanc Express

von Martigny nach Le Châtelard, Emosson-Stausee mit den 
3 VerticAlp-Bahnen sowie Besuch von Chamonix-Mont-Blanc

 � Ausflug mit dem GoldenPass Panoramic von Gstaad nach 
Montreux, Genfer See sowie Rundfahrt mit dem Kleinen Simplon 
Express in Brig und Naters

 � Ausflug mit Matterhorn Gotthart-Bahnfahrt von Brig nach Zermatt 
(retour) und Zahnradbahnfahrt Zermatt – Gornergrat (retour) 

 � Ausflug Saas Fee mit Luftseilbahn und Metro Alpin auf den
Allalin-Gletscher (retour) inkl. Besuch der Gletscher-Eisgrotte 
und Fahrt nach Münster 

 � Ausflug ins Berner Oberland über den Grimselpass nach Interlaken 
mit Schifffahrt auf dem Thuner See und Bahnfahrt auf der Berg-
strecke des BLS-Lötschberger von Thun nach Brig 

 � Ausflug Aletschgletscher und Eiswelt Bettmerhorn inkl. Luftseil-
bahnfahrt Bettmerhorn via Bettmeralp (retour) 

 � Örtliche, fachkundige Reiseleitung bei den Ausflügen (Tag 2 bis 7) 
  Persönliche und umsichtige TTS-Reisebetreuung

das mit zahlreichen Cafés zum Verweilen einlädt und einen herrlichen Blick 
aufs Tal bietet. Nach einem schönen Dorf- Spaziergang auf geteerten Wegen 
erreichen wir die Station der Bettmerhornbahn. Mit der Seilbahn (bequeme 
Gondeln mit Sitzen) geht es in ca. 15 Minuten gemütlich hinauf zur Bergsta-
tion des Bettmerhorn auf 2.647 m Höhe. Hier erwartet uns eine atemberau­
bende Aussicht auf den Aletschgletscher in all seiner Mächtigkeit. 900 m 
dick, 27 Milliarden Tonnen schwer und mit seinen 23 km Länge ist er der 
längste Eisstrom der Alpen. Wir befinden uns inmitten des UNESCO-Welt­
naturerbes Aletsch. Im Ice-Room erfahren wir in einer multimedialen Show 
die faszinierende Geschichte des Aletschgletschers. Der Ice-Tunnel entführt 
uns in die mystische Welt der Walliser Sagen rund um den Gletscher. Nach 
dem Besuch der Ice-Terrasse und der Ausstellung Eiswelt Bettmerhorn kön-
nen wir im modernen Rund-Panoramarestaurant des Bettmerhorns einkeh-
ren vor unserer Rückfahrt mit der Gondel über die Bettmeralp zur Talstation 
Betten. Von hier treten wir unsere Heimreise an – vorbei am Vierwaldstätter 
See, Zuger See, Zürichsee und Schaffhausen. 

Persönl iche B eratung und Buchung:

Württembergstr. 317, 70327 Stuttgart, Service-Tel. 0171 7463530
petra.meyer @ trautner-touristik.de, www.trautner-touristik.de
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